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Wilhelmshavener Tageblatt
X X UNö

vestel «» ,e «
aus da» „Tageblatt", welcher « tt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion «. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Uuzeize»
nehmen aurwSrtS all« Annoncen«
BüreauS, in Wilhelmshaven di«
Expeditton entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesig« Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Rellamen 25 Pf .

MW » Sri« fik flmitl . Kristtl., KSsirl. «. Wi. - eMr», sn»it ftr Nt Ge«Mk« - »»i ». PraßzWK«
J »f«rsLe fit« l««fe»tze N»«r«>er Werde » »iS fKSteße «K MittszS l AH« -»ts «G«»A« »»sr« e» r GrSHere »»erde« »»rLer erdete«.

^ 178 . Donnerstag , den 1 . August 1895 . 21 . Jahrgang
Deutsches Reich .

Berlin , 30 . Juli . Der Kaiser hat heute zum ersten Male
den Döberitzer Truppenübungsplatz besucht , um zunächst die bau¬
lichen Anlagen in Augenschein zu nehmen . Später hielt das
seit einigen Tagen dort anwesende 4 . Garde - Regiment z . F .
eine Gefechtsübung vor dem Kaiser ab.

Prinz Heinrich von Preußen an Bord S . M . S . „Wörth "

verließ gestern, wie man aus Falmouth meldet, diesen Hafen ,
um sich in der Nähe von Lizard mit den übrigen Schiffen der
I . Division wieder zu vereinigen . Die Division wird am Diens¬
tag Abend in Oueenstown erwartet und soll am 5 . August auf
der Rhede zu Cowes eintreffen, um dort die Ankunft des Kai¬
sers zu erwarten .

Kiel , 30 . Juli . In Flensburg ist ein von sozialdemo¬
kratischer Seite gemachter Versuch, die Zimmerer zum Streik zu
veranlassen, gescheitert.

Ausland .
Wien , 29 . Juli . Die russische Donau -Dampfschifffahrts -

Gesellschast „Gagarin " befördert auf ihren Schiffen zahlreiche be¬
waffnete, in Civil gekleidete Personen nach dem bulgarischen
Donauufer bei Lompalanka , von wo sich dieselben nach Make¬
donien begeben. Es sollen russische Offiziere und Soldaten sein .
Aehnlich begannen die Transporte russischer Freiwilligen nach
Bulgarien im Jahre 1876 . Die makedonischen Insurgenten
werden von dem russophilen bulgarischen Deputirten Bankier
Gheorghiev, einem bekannten Millionär , unterstützt , der mit der
panslavistischen Gesellschaft in Petersburg in Verbindung steht
und jüngst eine Zusammenkunft mit Karawelow und Petrow hatte .

Karlsbad , 29 . Juli . Wie aus der nächsten Umgebung
des Fürsten Ferdinand verlautet , gedenkt derselbe bereits in
wenigen Tagen Karlsbad zu verlassen und sich über Wien nach
Hofia zu begeben . Der Fürst denkt nicht daran , abzudanken,
und sieht der Entwickelung der Dinge in Bulgarien mit voller
Zuversicht entgegen, da sowohl die Mission der Deputation in
Rußland auf das beste erfüllt worden sei und auch die Zustände
im Innern Bulgariens zu keinerlei Besorgniß Anlaß gäben (?) .
Alle Großmächte wären darin völlig einig, daß man den Dingen
ihren friedlichen Gang lassen müsse und keine Einmischung in
irgend einer Form vornähme .

Luzern , 29 . Juli . Der deutsche Gesandte in Paris , Graf
Münster , ist gestern hier eingetroffen und wird im Hotel Nationale
einen achttägigen Aufenthalt nehmen.

Rom , 30 . Juli . In der Kammersitzung erklärte Crispi
am Schluß der Berathung über das Budget des Auswärtigen
Amtes , Italien sei für den Frieden , welcher hauptsächlich durch
den Dreibund erhalten würde . Hätte dieser nicht bestanden, so
wäre ein Krieg sicher gewesen .

Petersburg , 29 . Juli . Der Großfürst und die Groß¬
fürstin Sergius Alexandrowitsch sind gestern ins Ausland ab¬
gereist, treffen heute Abend in Berlin ein und reisen ohne
Aufenthalt nach Franzensbad weiter .

Petersburg , 30 . Juli . Den hiesigen Blättern zufolge
weilte Professor Sacharjin gestern in Peterhof und kehrte von dort
nach Moskau zurück. Auch Professor Lehden begab sich nach
Pekerhof.

Christiania , 29 . Juli . Das Storthing lehnte in seiner
heutigen Sitzung die Bewilligung von 10,000 Kronen Tafel¬
gelder für die norwegischen Minister in Stockholm mit 59 gegen
55 Stimmen ab - für die Staatsminister in Christiania hatte
der Ausschuß Tafelgelder nicht beantragt .

Brüssel , 29 . Juli . Henry M . Stanly hat eine Audienz
beim König gehabt und in derselben um Entbindung von seinem
Vertrage , der ihn bis zum Jahre 1900 an die Dienste für den
Congostaat fesselt, nachgesucht , da er sich der politischen Karriere
in England ganz zuzuwenden gedenkt .

Brüssel , 30 . Juli . Die Linke beschloß , im Falle der
Genehmigung der Schulvorlage das Parlament zu verlassen und
die Verantwortung für alle weiteren Vorgänge der Regierung
und der clerikalen Kammermehrheit zu überlassen.

London , 29 . Juli . Das „Reutersche Büreau " meldet
aus Shanghai : Luchuanliu , der neue Vizekönig der Provinz
Sz 'Tschwan , sandte an den Kaiser von China ein Telegramm ,
in dem er den früheren Vizekönig Liupingschang für die letzten
gegen die Missionare vorgekommenen Unruhen verantwortlich
macht. Der Miser hat infolge dessen befohlen, daß Liuping¬
schang in Sz 'Tschwan bleiben solle , bis die Frage bezüglich
der Entschädigungen der Missionare geregelt sei .

London , 30 . Juli . Einer Meldung der Times zufolge
waren 200 englische Marinesoldaten am 21 . d . M . in Gafi an¬
gekommen und hätten dasselbe gänzlich verlassen vorgefunden .
Der ganze Mhmiestamm solle sich im Aufstande befinden, an
der Kiiste herrsche Unruhe . Die Feindseligkeiten können binnen
Kurzem beginnen . Beim Eintreffen bei dem befestigten Lager
im Bereiche von Schimba müsse man auf einen hartnäckigen
Widerstand gefaßt sein .

Madrid , 29 . Juli . Bei Bahamo (Cuba ) fand ein Kampf
statt , in welchem die Aufständischen 500 Mann verloren , darunter
einen Oberst .

Konstantinopel , 30 . Juli . Nach einer Depesche des
Bali von Saloniki an den Großvezier nahmen die makedonischen
Aufständischen nach einem Siege bei Dschuma, verstärkt durch
neue Banden , die Stadt Melnik nach heftigem Kampfe mit
den türkischen Truppen ein und brannten die Telegraphen¬
station sowie das türkische Vis - tsl nieder . Dir . Pforte ver¬
ständigte den britischen Botschafter , sie habe die Mobilisirung
des zweiten und dritten Armee- Corps angeordnet .

Bukarest , 29 . Juli . Die Regierung hat energische Maß¬
regeln ergriffen, um die in einigen Städten bemerkbare Agitation
fremder Sendboten zu Gunsten der makedonischen Bewegung zu
unterdrücken . Ein gewisser flüchtig gewordener Spiru Jvanow
hatte in Crajova siebzehn Fremde angeworben , von denen ein
Theil , der keine Pässe hatte , ausgewiesen wurde . Jede Werbung
oder Geldvertheilung wird mit gerichtlicher Verfolgung und Aus¬
weisung geahndet.

Sofia , 29 . Juli . Gestern traf Radoslawow hier ein . —
Ein Extrablatt des makedonischen Comitees , dessen Inhalt jedoch
mit Vorsicht aufzunehmen ist, meldet von neuen Gefechten sowohl
im Rhodope - als im Perim-Gebirge . In letzterer Gegend soll
ein größeres Scharmützel stattgefunden haben, welches angeblich
für die Türken ungünstig ablief . Ueber ein Gefecht bei Dschu-
maja ist noch nichts Verläßliches bekannt, da die Grenze streng
abgesperrt ist. Im Rhodope-Bezirk brannten die Insurgenten ein
Dorf nieder .

Habana , 30 . Juli . Die Spanier schlugen und zerstreuten
eine Bande der Rebellen im District Baracoa . Die Spanier
hatten 31 Verwundete , die Insurgenten 16 Todte und zahlreiche
Verwundete .

Marine .
A Wilhelmshaven , 31 . Juli . Durch A . K. O . vom 25. d . M .

sind folgende Stellen -Besetzungen für dm Herbst 1895 verfügt worden :
Kapls . z. S . Freiherr v . Bodenhausen von der Stellung als ' Ober-Werft-

Direktor der Werft zu Wilhelmshaven entbunden, — v . Schuckmann (Hugo)
unter Entbindung von dem Kommando S . M . Schulfch . „Stosch" zum
Ober-Werst-Direktor der Werst zu Wilhelmshaven ernannt ; — Fische!
unter Entbindung von der Stellung als Chef des Stabes des Manöver -
gefchwaders zum Vorstand der militärischen Abtheilung im Reichs -Marine -
Amt ernannt , — Graf von Bandissin (Friedrich) von der Stellung als
Vorstand der militärischen Abtheilung im Reichs-Marine - Amt , — Modrig
von der Stellung als Präses des Torp .-Versuchs-Kommandos entbunden.
— Korv.-Kapts . Rosendahl > nter Entbinrung von dem Kommando des
Stammschiffes der Reservedivision von Panzerschiffen 4 . Kl . der Ostsee zum
Präses des Torp .-Bersnchskommandos ernannt , - Krieg von der Stellung
als Assistent des Ober-Werft- Direktors der Werft zu Wilhelmshaven ent¬
bunden, — Cavelle zur Dienstleistung beim Reichs-Ma .ine-Amt kommand, ,
— Faber zum Assistenten des Ober-Werst-Dtrek .ors der Werst zu Wil¬
helmshaven ernannt . — Kapt .-Lts . Wenzel von der Stellung als Mitglied
der Schiffs-Prüsungs -Kommission , — Schack von dem Kommando zur
Dienstleistung beim Reichs-Marine -Amt entbunden, — Schröder zum Mtt -
iied der Schiffs-Prüfungs -Kommission ernannt , Nickel zur Dienstleistung
eim Reichs-Marine -Amt kommandirt, Zimmermann von dem Kommando

als Adjutant bei der Schiffs-Prüfungs -Kommission entbunden, — v. Born
als Adjutant zur Schiffs-Prüfungs -Kommission kommandirt. — Lts . z. S .
Begas von dem Kommando als Adjutant der Werft zu Kiel entbunden,
— Meurer als Adjutant der Werst zu Kiel kommandirt, — v . Uslar von
dem Kommando als Adjutant der Werft zu Wilhelmshaven entbunden,
— Thorbccke als Adjutant der Werst zu Wilhelmshaven kommandirt. —
Unt .--Lt. z . S . Mommsen tritt sein Kommando als Adjutant an Bord S .
M . S . „Hildebrand" schon jetzt an . — Ob .-Feuerw . Lehmann der 2 . Matr -
Div hat einen 3monatl . Urlaub zwecks informatorischer Beschäftigung bei
der Kais. Intendantur Kiel erhallen.

— Lt . z . S . Löhlet : iü vom Urlaub zurückgekehrt . — Masch .-Unter-
Zng . Springer ist zur 2 . Werst-Div. zurückgetreten . — Durch Berfg . des
Ob '

er-Kommandos vom 30. d . M . sind die Lts . Thierry u -d Schelle vom
2 . Seebat . zur 2 . Werft-Div . kommandirt worden. Postst. für S . M . S .
„Mars " ist vom 1. bis 7 . August er . Helgoland, vom 8. August er . bis
ans Weiteres Wilhelmshaven, fiir . Ulan " und „Hay" vom 3 . vis 7 . Au¬
gust er. Helgoland,- vom 8 . August cr. bis aus Weiteres Wilhelmshaven .

— Geestemünde , 29 . Juli . Die drei Panzerschiffe
„Baden "

, „Bayern " und „Sachsen "
, sowie der Aviso „Pfeil "

trafen heute Nachmittag hier auf der Rhede ein und gingen vor
Anker . Abends setzten die Boote und Pinassen viele beurlaubte
Mannschaften an Land.

— Kiel , 30 . Juli . Kapt . z . S . Frhr . v . Erhardt , welchem
der erbetene Abschied bewilligt ist , trat am 20 . August 1864 als
Kadett in die Flotte und wurde, nachdem er bis zum 14 . Mai
1878 Subalterrwsfizier gewesen war , zum Kapt .-Lieut . befördert .
In den Jahren 1882 und 1883 war er als I . Offizier auf dem
Kanonenboot „ Albatroß ", das auf der ostamerikanischen Station
kreuzte, eingeschifft . Von dieser Reise zurückgekehrt , wurde er
im Jahre 1884 zum Navigationsdirektor bei der Kaiserlichen
Werft Zu Wilhelmshaven ernannt . Seine Ernennung zum
Korv . -Kapt . erfolgte am 14 . März 1885 , die zum Kapt . z . S .
am 9 . Dezbr . 1890 . Seine letzte Reise machte Kapt . z . S . Frhr .
v . Erhardt an Bord des Schiffsjungenschulschiffs „Moltke " im
Jahre 1892 93 nach dem Mittelmeer und Westindien und leitete
für kurze Zeit in demselben Jahre die Probefahrten des neuen
Kreuzers 2 . Klasse „Kaiserin Augusts " . Seit dem Jahre 1894
war cr Kommandeur der 1 . Werstdiviston in Kiel, in welcher
Stellung er sich bis zu seiner Verabschiedung befand.

— Kiel , 30 . Juli . Die Kaiseryacht „Hohenzollern" rüstet
sich bereits für die Kaiserfahrt nach England . Gestern Vor¬
mittag hat das Schiff begonnen, Kohlen überzunehmen . Für
die Reise wird sich die Kapelle der 1 . Matrosen -Division auf
der „Hohenzollern" einschiffen . Dem Vernehmen des „B .-T ."

nach begicbt sich der Monarch am Freitag oder Sonnabend
durch den Kaiser-Wilhelm -Kanal nach Cowes und verbleibt bis
Mitte August auf englischem Boden . Nach einer anderen Mel¬
dung wird der Kaiser am 7 . oder 8 . August in Cowes ein-
trcffen . - Auf der Fahrt nach England wird der Kaiser Helgo¬
land besuchen . Der Kreuzer „Gefion" begleitet die Kaiseryacht.

25. Im Hafen.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck verbot«».

(Fortsetzung .)
Einer der Badegäste hatte einige Schwärmer und Raketen

mitgebracht und brannte dieses improvisirte Feuerwerk jetzt zum
Vergnügen der Einwohner ab .

Gerd kehrte zu Marie zurück , die er nicht länger allein auf
ihrer Bank lassen wollte, und sie stellten gemeinsame Nach¬
forschungen nach dem muthmaßlichen Lauscher an , ohne jedoch
nur das Geringste zu entdecken .

„ Mag es darum sein , mag uns Jemand belauscht haben, "
tröstete Gerd die zaghafte Marie , „er hat nichts gehört, als was
nächster Tage die ganze Welt erfahren soll , daß wir uns lieben
und daß aus uns ein Paar wird ; oder willst Du ihn Lügen
strafen , wenn er 's erzählt?"

„Nein , Gerd , nein, " flüsterte sie, sich innig an ihn schmiegend
und duldete es nun, daß er sie fest in die Arme schloß und ihr
Gesicht mit Küssen bedeckte.

„Komm, Gerd, komm, was wird der Vater sagen, wenn er
uns vermißt, " bat sie, ihn fortziehend.

„Wir wollen keine Heimlichkeiten treiben, " sägte er, indem
er, den Arm um ihre Schulter schlingend , mit ihr wieder dem
Tanzplatz zuschritt. „Ich habe ja sehr wenig, bin aber jetzt doch
auch nicht so arm, wie ich war, nun ich meinen hübschen Antheil
an dem guten Boot besitze. Morgen mache ich mit Gottlieb die
erste Fahrt, und wir werden wohl einen Theil der Nacht draußen
bleiben und erst am Dienstag Morgen heimkehren. Wenn wir

aber unfern Fang geborgen haben, dann komme ich zu Deinem
Vater und berge mir den köstlichsten Fisch , der mir je in das
Netz gegangen ist . Glaubst Du, daß er meine Bitte abweisen
wird ?"

„Ich glaube es nicht, denn er hält viel von Dir, und Gott¬
lieb hat Dich so lieb wie einen Bruder," erwiderte sie.

Noch eine Umarmung, dann hatten sie den Festplatz erreicht,
wo eben die letzte Rakete aufzischte und einen Regen von bunten,
leuchtenden Kugeln über das Meer warf. Das Bier war aus¬
getrunken, die Musikanten und die Tänzer waren ermüdet , man
kehrte heim. Niemand aber mit froherem Herzen als Gerd und
Marie .

Der nächste Morgen zog leuchtend herauf und sah Gerd
und Gottlieb am Werke. Obwohl es noch früh am Tage war,
hatte Marie es sich doch nicht nehmen lassen, sie an den Strand
zu begleiten und ihnen das Boot zur ersten Ausfahrt rüsten zu
helfen. Sie stand, nachdem es in See gestochen, noch lange und
sah dem gut gebauten Fahrzeuge nach , bis das weiße Segel am
fernen Horizont verschwand, dann ging sie ins Dorf zurück und
der lange Sommertag und die Nacht, welche noch verstreichen
mußten , ehe sie die Bestätigung ihres Glücks erhielt, dünkten sie
eine Ewigkeit.

Abermals hob sich die Sonne strahlend aus dem Fluthen-
bette . Marie war sehr früh aufgestanden und wartete mit
klopfendem Herzen , da häusliche Verrichtungen sie an das Haus
bannten und sie dem Vater die verzehrende Unruhe nicht merken
lassen wollte . Stunden vergingen . Gerd und Gottlieb mußten
jetzt herein sein und konnten sich auch mit dem Ausladen ihres
Fanges und dessen Ueberführung in ein am Strande liegendes
Schiff eines Händlers, der die Fische für Stettin aufbrachte,
kaum so lange aushalten . Was konnte geschehen sein ? Endlich
hörte sie den wohlbekannten Schritt des Bruders . Sie eilte ihm

entgegen. Aber wie sah er aus — bleich, verstört , als sei ihm
etwas Furchtbares zugestoßen.

„Gottlieb , um Gotteswillen, was ist geschehen ?" rief sie
ihm zu. Er antwortete nicht und wankte ins Haus .

„Was giebt es, Junge ?" fragte der Vater, der aus Mariens
Schreckensruf herbeigekomme » war . „Ist mit dem neuen Boot
etwas geschehen ?"

„ Das Boot ist heil genug," stammelte der junge Fischer,
„ aber Gerd — "

„Er ist ins Meer gefallen ! Er ist todt !" schrie Marie .
„Nein, er lebt, aber es ist noch schlimmer —"
„So rede doch , was kann schlimmer sein , als der Tod,"

sagte der Vater.
„Sie haben ihn ins Gefängniß gebracht," stöhnte Gottlieb

und sank im Hausflur auf einen Schemel .
„Ins Gefängniß ? Wer denn ? " riefen der Alte und Marie

wie aus einem Munde .
„Am Strande wartete der Ortsvorsteher und ein Paar Ge¬

richtsdiener aus Bergen , und sobald Gerd ans Land kam, nahmen
sie ihn in Beschlag und sagten , er sei ihr Arrestant und müsse
gleich mit . "

„Aber warum denn ? " fragte der Alte, während Marie keines
Wortes mehr mächtig war .

„Sie sagen — sie sagen — er hat — die Frau Peters er¬
mordet . "

Marie stieß einen lauten Schreckensschrei aus und brach in
die Knie . Vater Hansen schüttelte den Kopf. „Wer hätte das
in Gerd gesucht ?"

„Vater, glaubst Du es denn ?" fragte Gottlieb betroffen .
„Wenn ihn die Herren vom Gericht aus Bergen ins Ge¬

fängniß holen lassen, so muß doch etwas daran sein," versetzte
der Alte mit eigenthümlicher Logik .



— Kiel , Sv . Juli . Das Artillerieschulschiff „Mars " mit
dem Tender „Ulan " kamen gestern Abend an ihre Boje zurück
und setzten heute Morgen 6 '/ , Uhr ihre Schießübungen in See
fort . — Der Aviso „Blitz" ist in der Werst reparirt worden .
— Der Tender „Hah" wird vor der Gefionbrücke gemalt und
erfährt eine Kesselreinigung. „Hah" wird am Sonnabend nach
Wilhelmshaven abgehen. (N .-O .-Z .)

—§ Berlin, so . Juli . Der Staatssekretär des Reichs-
MarineamtS , Vizeadmiral Hollmann , Excellenz, ist von Urlaub
zurückgekehrt und hat die Dienstgeschäfte wieder übernommen .

— Berlin, so . Juli. Der Ablösungstransport für S .
M . S . „Seeadler " , Führer Kapt .-Lt. Hoffmann , ist am
27 . Juli in Sansibar eingetroffen. — S . M . S . „ Condor ",
Kommandant Korv .-Kapt . Follenius , geht am SO . Juli von
Laurenzo Marques aus in See .

— Saßnitz , 29 . Juli . Die kaiserlichen Prinzen und die
Prinzessin unternahmen gestern Nachmittag vom Hafen aus eine
Spazierfahrt in See , zu welchem Zwecke der „Kaiseradler " um
2 >/ , Uhr Dampf halten mußte . Diese Fahrt ist um so er-
wähnenswerther , als Prinz Adalbert bei derselben während
14/r Stunden selbst das Steuer geführt hat . Außerdem soll
sich der Prinz mit großem Interesse bei der Prüfung und Re¬
gulirung der Kompasse betheiligt haben, wie er sich auch eine
Anzahl nautischer Instrumente zeigen und erklären ließ . Die
anderen Prinzen und die Prinzessin haben sich auf dem Verdeck
zwischen den Mannschaften getummelt .

— Petersburg , so . Juli . Die kaiserliche Dacht „Polar¬
stern" läuft heute von Kronstadt nach Dänemark aus .

— Kronstadt , so . Juli . Das russische Panzerschiff
„Alexander II ." und das russische Panzerschiff „Peter Weleki"
(„Peter der Große ") geriethen am 19 . d . M . bei Hästö -Busö
an Grund . Letzterer wurde sofort, elfterer erst mit Hülfe des
Panzerfahrzeuges „Hangöudd " wieder flott . Wie die Taucher¬
untersuchung ergab, ist der „Peter Weleki" unbeschädigt ge¬
blieben, während „Alexander II ." den Loskiel beschädigt und
einige Platten eingebeult hat .

— Paris , 27 . Juli . Der Unfall an Bord der „Bouvines " ,
wo durch den mangelhaften Verschluß einer Schnellfeuerkanone
ein Mann der Bedienung getödtet, ein Offizier schwer und zwei
andere, darunter ein Admiral , leicht verwundet wurden , das
Auflaufen des eben vom Stapel gelassenen „Massöna ", das zwar
als ein leichter Unfall dargestellt wird , das jedoch in Wirklichkeit
um ein Haar den Verlust des neuen Schiffskörpers herbeige¬
führt hätte , erwecken von neuem alle die schweren Besorgnisse
des Publikums , die nach Herrn Clemenceaus Enthüllungen über
dm Zustand der französischen Flotte entstanden waren . Die
Lobsprüche , mit denen die nach Kiel gesandten französischen
Schiffe von der Presse beider Welten bedeckt worden waren ,
hatten eine Weile beruhigend und tröstend gewirkt, seitdem ist
aber wieder eine ganze Reihe von Thatsachen bekannt geworden,
welche jene freundlichere Stimmung gründlich verdorben hat .
Das große Uebungsgeschwader, das gegenwärtig in der Bucht
von Toulon arbeitet , hat unter besonderem Mißgeschick zu leiden.
Es vergeht fast kein Tag , ohne daß irgend etwas aus den Fugen
geht. Der Reihe nach erlitten die großen Kreuzer „ Tage " und
„Davout " , die Kanonenboote und Torpedojäger „Vautour ",
„Cscille" , „Salve ", „Sfax ", „FlSche", „Faucon ", „Mous -
quetaire ", „Sarrazin " und einige Torpedoboote Maschinenbe¬
schädigungen, die sie zum Theil auf lange Monate hinaus dienst¬
untüchtig machten, theils sie zwangen, ihre Schnelligkeit auf die
Hälfte zu verringern , was natürlich im Ernstfall ihre Brauch¬
barkeit gleichfalls schwer beeinträchtigen würde . Man fragt sich
deshalb viel in der Presse und im Publikum , ob die Schwarz¬
seher nicht vielleicht doch Recht haben, die seit Jahr und Tag
Angstschreie ausstoßen und bis zur Behauptung gehen , die Flotte
würde im Falle des Bedarfs ganz und gar versagen. Der
Untersuchungsausschuß, den die Regierung eingesetzt hat und in
dem die Kammern vertreten waren , hat jene Unkenrufe für über¬
trieben erklärt . Er hat nur kleinere Unzuträglichkeiten zu , ent¬
decken vermocht und deren Feststellung mit liebenswürdig loben¬
den Redensarten über die Flotte und ihr Personal umrankt .
Es scheint aber trotzdem Thatsache, daß seit vielen Jahren "beim
Bau der französischen Kriegsschiffe schwere Verstöße begangen
worden sind . Daß namentlich die Maschinen den an sie ge¬
stellten Anforderungen nicht entsprechen, springt in die Augen —
leider oft genug buchstäblich , nicht bloß bildlich , denn alle kleine
Weile platzt ein Kessel oder schnappt eine Stange ab, und wenn
der ausströmende Dampf die Bedienungsmannschaft nicht ver¬
brüht , so bringen ihr die umhersauscnden Metallstücke schwere
Verletzungen bei . Die Maschinen sind zu schwach für die an sie
gestellten Anforderungen . Man will sie leicht und doch leistungs¬
fähig haben, das sind aber zwei Bedingungen , die einander aus¬
schließen . Die Admirale , die sich von der Sachlage Rechenschaft
geben , wählen weise eine äußerst langsame und vorsichtige
Gangart , und wenn von den Maschinen nur halbe Arbeit ver¬
langt wird , so geht es ja . Aber dann tadelt der Minister und
Generalstab der Flotte den Admiral wegen ungenügender Schnei -
digkeit und diesem Vorwurf setzt ein höherer Offizier sich auch
nicht gern aus . Kurz, es ist hier eine wunde Stelle in der
französischen Kriegsflotte , die die schwerste Sorge der Betheiligten
rechtfertigt .

— RvM , SO. Juli . Der Senat berieth und nahm das
Marinebudget an . Cavaletto brachte der Flotte den Gruß des
Senats , welche England und Deutschland bewunderten . ( Beifall .)
Der Marineminister dankte und sagte, der Gruß des Senats

ftre die Flotte zur Erfüllung ihrer Aufgabe an .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 31 . Juli . S . M . Schulschiff „Stein ",

Kmdt . Kapt . z . S . Rötger , hat am 28 . Juli den Nordostsee¬
kanal passirt und ist an demselben Tage nach Lerwik weiter ge¬
dampft . Das Schiff wird am 15 . August in Wilhelmshaven
eintreffen . — Obgleich die weiteren Briefregelungen für die
Schiffe des Manövcrgeschwaders und die Schulschiffe noch nicht
bekannt sind , wird man nach Obigem annehmen können, daß
vor der Ankunft Sr . Maj . des Kaisers am 16 . August sämmt-
liche oben bezeichneten Schiffe sich hier versammeln werden und
die Hebungen der Flotte von hier aus beginnen.

8 Wilhelmshaven , 31 . Juli . Das II . Seebataillon be¬
absichtigt in diesem Jahre die Schießübungen bei Bohleberg -
Hohemoor abzuhalten und wird daher vom 8 . bis 13 . August
von hier abwesend sein . Der Inspekteur der Marineinfanterie ,
Oberst von Fransecky, wird am 7 . August das Bataillon zuvor
besichtigen und trifft zu diesem Zweck am 6 . August Abends
hier ein.

Wilhelmshaven , 31 . Juli. Die Schiffe der I. Division
des Manövergeschwaders befanden sich gestern in Queenstown .

8 Wilhelmshaven , 31 . Juli . S . M . S . „Sophie ",
Kmdt . Korv .-Kapt . Fischer , ist gestern Nachmittag 5 Uhr auf
der hiesigen Werft außer Dienst gestellt.

8 Wilhelmshaven , 31 . Juli . S . M . S . „Beowulf " stellt
am 1 . August mit Flaggenparade in Dienst .

8 Wilhelmshaven , S 1 . Juli . S . M . Av . „Blitz ", sowie
die X - u . L -Torpedobootsdivision sind heute Morgen 3 »/ , Uhr
Hierselbst eingetroffen . . Die Fahrzeuge beabsichtigen ,hier Kohlen
zu ergänzen und treten mit dem 1 . August in den Verband des
Manövergeschwaders ein . Das Flottillensahrzeug sowie die
X - und L - Division liefen um 8 ' / , Uhr in den neuen
Hafen ein.

8 Wilhelmshaven , 31 . Juli . Die zum II . Seebataillon
zur Ausbildung im Jnfanteriedienst kommandirten Seekadetten
treffen voraussichtlich am 19 . August hier ein . Es werden 31
Seeoffiziersaspiranten überwiesen und in den Kasernements der
II . Mair.-Div. und des II . Seebataillons einquartiert.

Wilhelmshaven, 31 . Juli . „Wöhlbier ist wieder da !"
Diese vier Worte hatten genügt, um dem gestrigen Parkkonzert
einen Besuch zuzuführen , wie man ihn an Wochentagen bei un¬
sicherem Wetter — noch dazu am Ende des Monats — nur
ausnahmsweise zu sehen bekommt. Wie hätte das auch anders
sein können ? Hatte doch jeder Musikfreund das Bedürfntß , die
Gelegenheit wahrzunehmen , die Kapelle, die auf der Kaiserreise
nach Schweden vom Kaiser selbst , vom König von Sachsen und
von Schweden ausgezeichnet und von einem tausendköpfigen
Residenz-Publikum in Stockholm in einer den kühlen Nordländern
sonst ungewohnten Weise gefeiert und geehrt wurde , nach
ihrer Rückkehr zu begrüßen und sich an ihren herrlichen Gaben zu
erfreuen , welche überall , wo sie zum Vortrag kommen, ob in
Hamburg oder Leipzig, Stockholm oder Wilhelmshaven , dieselbe
zündende Wirkung ausüben . Der Leiter des Musikcorps , Herr
Musikdirigent Wöhlbier , ist sich dessen Wohl bewußt . Aber weit
entfernt davon, sich damit zu spreizen, ist er in seinem Auf-
treten einfach und bescheiden geblieben wie vordem und sucht
seine höchste Ehre einzig und allein in der aufs Höchste ge¬
steigerten Leistungsfähigkeit seines Musikcorps . , Daß er diesem
Ziel unablässig nrchstrebt, bewies auch das gestrige sehr hübsch
zusammengestellte Programm . Wie es sich für eine von der
Seereise heimkehrende Matrosen -Kapelle gebührt , waren an der
Spitze des Programms , wenn man sich dieses Ausdruckes be¬
dienen darf , „Marine - Nummern " gestellt worden , zuerst der
deutsche, S . M . dem Kaiser Wilhelm II . gewidmete Flotten¬
marsch, eine eigene Komposition des Dirigenten , die Mendelssohn -
sche Ouvertüre „Heimkehr aus der Fremde " und „Steuermanns¬
lied und Matrosenchor " aus der Oper „Der fliegende Holländer "
von Bach . Mit dem wunderbar schönen „Nachruf an Earl
Maria von Weber " schloß der erste Theil . Der zweite gab der
Erinnerung an das Land, aus welchem die Kapelle soeben heim¬
kehrte, Ausdruck. Die beiden schwedischen Pidcen , „Björne -
borgarnes - Marsch " (schwedischer Kriegsgesang aus dem 30jährigen
Kriege) und „Fägeln 's Visa " von Söderberg sind hier in den
letzten Jahren nicht gehört worden . Ihr Vortrag verdiente
vollauf den lebhaften Beifall , der ihnen am Schluß gespendet
wurde . Außer den Schweden fanden sich im 2 . Theil die Fest¬
ouvertüre „Friedensfeier " von Reinecke und Leoncavallo 's
große Fantasie aus der Oper „Der Bajazzo " . Auch in den
dritten Theil tönten noch am Anfang schwedische Klänge hinein :
der prächtige weit und breit geschätzte Hochzeitsmarsch von
Södermann . Die Glanzleistung des Abends war aber ohne
Zweifel das patriotische Potpourri „Deutsche Lieder" von Gold¬
schmidt . Wir hören bekannte Weisen erklingen, Pauken und
Trompeten erreichen unser Ohr , dann plötzlich ein sekunden¬
langes Schweigen, die Musik verstummt und aus mehr als einem
halben Hundert jugcndsrischerKehlen ertönt es weich u . hingebungs¬

voll „Ich Hab mich ergeben, mit Herz und mit Hand " . Und
stärker und stärker schwillt der Strom der Begeisterung ,
andächtige Sülle liegt über dem weiten Konzertplatz und wie ein
feierliches Gelübde klingt es hinaus in die laue Sommernacht
„fürs deutsche Vaterland " . Wohl Keiner , den dieser weihevolle
Augenblick nicht gepackt , Keiner, den er nicht in Heller Be¬
geisterung mit fortgerissen hätte . Solche Momente sind unbe¬
schreiblich , unvergeßlich . Es versteht sich von selbst , daß jedes
Händepaar sich zum Schluß in Bewegung setzte, um Beifall zu
zollen ? nein — um im Sturm der Begeisterung zu danken für
diese prächtige Gabe . Herr Dirigent Wöhlbier dankte seinerseits
und wiederholte diese Pitzce unter nochmaligem anhaltenden
Applaus . Für den Humor sorgte die nächste Nummer „Lustige
Brüder " (Heimkehr vom Balle ) . Den Schluß des schönen
Konzertes bildeten 3 Nummern für historische Trompeten —
„Hie guet Brandenburg allewege", „Fehrbelliner Reitermarsch "
und „Kreuzritter -Fanfare " — sämmtlich von Henrion . Gleich
den übrigen wurden auch diese 3 letzten Nummern seitens des
Publikums lebhaft applaudirt . Hoffentlich erfreut uns das
Musikcorps bald wieder mit einem Konzert .

Wilhelmshaven , 31 . Juli . In verwichener Nacht wurde
ein Nachtwächter zur Haft gebracht, weil er sich von seinem
Posten entfernt hatte .

Heppens , 30 . Juli . In der letzten Sitzung der Ge¬
meindevertretung wurde über das Folgende verhandelt : Herr
Bauasststent Thiesing hat das Programm für die Wasserleitung
entworfen und wird dasselbe der Versammlung mitgetheilt . In
der nächsten Sitzung soll die Reinigung der Entwässerungs¬
schächte auf die Tagesordnung gesetzt werden . Die Kommission,
welche seiner Zeit mit der Berathung über die Aenderung des
Ortsstatuts beauftragt ist, wird sich auch mit einem Schreiben
des Hausbesttzervereins betr . Einrichtung neuer Entwässerungs¬
anlagen zu befassen haben .

Aus der Amgegend und der Provinz
b Gö - evs , SO . Juli . Der gräfliche Jäger Goldenstem

hies . hatte das seltene Glück, einen ca . 30 Pfund schweren
Fischotter im hiesigen Tief zu erlegen . Auch besitzt Goldenstem
jetzt einen lebenden ca. 3 Monate alten Fischotter , welcher
bereits so zahm ist , daß er im Hause herumläuft und auf den
Ruf „Otti " sich sofort einstellt . Das Thier wird mit Milch ge¬
füttert , welche ihm in einer Saugflasche dargereicht wird .

S - Etzel , SO . Juli . Die am vergangenen Sonntag hier
abgehaltene Feier der Enthüllung des hiesigen Kriegerdenkmals
war sehr zahlreich besucht und nahm einen recht schönen
Verlauf .

Jever , so. Juli . Aus dem heute vom „Jev . Wchbl ."
veröffentlichten Ergebniß des Prämienschießens während des
Schützenfestes geht hervor , daß auf 4 Scheiben geschossen wurde .
Von diesen war eine Prämienscheibe Nr . 8 nur für den
Jeverschen Schützenverein reservirt . Auf den beiden anderen
Scheiben erhielten zwei Wilhelmshavener die Herren
Scherbarth und Heinen Hauptpreise u . z . auf der Standfest¬
scheibe Nr . 5, 175 w aufgelegt Scherbarth mit 57 Ringen den
ersten Preis , (unter 20 ) bestehend in 1 Kaffee- und Theeservice,
Heinen den zweiten mit 54 Ringen ( 1 Spiegel ) . Auf der andern
Scheibe (Standkonkurrenzscheibe Nr . 3, 175 m, aufgelegt ) Heinen
mit 54 Ringen den 3 . Preis (1 Tafelaufsatz ), Scherbarth mit
52 bezw . 51 Ringen den 8 . bezw . 12. Preis ( ' /z Dutzd. Messer
und Gabel , sowie eine Wäscheleine) . Außerdem wurde an
Prämien vertheilt : 1 Fußbank , 1 Kaffeekanne, 1 Regenschirm,
1 Portemonnaie , 1 Dutzd . Taschentücher u . s . w.

Barel, so . Juli . Dem Stadtmagistrat ist kürzlich vom
Herrn Staatssekretär des Reichs-Marineamts in Berlin am sein
Gesuch um Uebernahme eines Theils der entstehenden Baukosten
einer Bahn zwischen Varel und Nordenham eine gleiche Antwort
wie dem Gemeindevorstand der Landgemeinde Varel zugegangen,
nämlich : Daß eine möglichst nahe Bahnverbindung zwischen den
beiden Marineplätzen Wilhelmshaven und Geestemünde dem
Reichs-Marineamt allerdings höchst wünschenswerth erscheine ,
daß jedoch zur Zeit für die Marine das Interesse an dem Bau
der Bahn nicht ein derartiges sei, um die Uebernahme eines Theiles
der Kosten auf den Marine -Etat zu rechtfertigen . Es ist daher
auf eine Unterstützung seitens der Marine zum Ausbau dieser
Linie Wohl schwerlich je zu rechnen.

Oldenburg , 30 . Juli . Nachträglich theilt der „Gen .-Anz ."
die Ansprache mit, welche Se . König! . Hoheit der Großherzog
1870 den Truppen vor ihrem Abmarsch bekannt zu machen be¬
fohlen haben : „Bei dem Äusmarsch aus der Garnison rufe ich
Euch, Kameraden , noch ein herzliches Lebewohl zu . Der Erb¬
feind bedroht wieder unsere Grenzen . Der beginnende Krieg
wird über die Zukunft unseres theuren deutschen Vaterlandes
entscheiden . Ein schwerer Kampf steht uns gegen den kriegsge¬
wohnten Feind bevor,- doch freudigen Muthes gehen wir ihm
entgegen, in demüthigem, aber festem Vertrauen auf Gott , den
Lenker der Schlachten , bauend auf unsere gerechte Sache , ge¬
hoben von dem erhebenden Bewußtsein , daß ganz Deutschland
sich wie ein Mann in opferwilliger Treue erhoben hat , den
plötzlichen Ueberfall abzuwehren . Ihr seid berufen, mit in den
vorderen Reihen zu kämpfen . Ich weiß, daß Ihr dieser Ehre
würdig seid . Vergeßt nicht, daß der christliche Krieger wie durch
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Gottlieb stöhnte und rang die Hände, - Marie aber hob den
Kopf, ihr blaues Auge strahlte in edlem Feuer .

„Gerd ist kein Mörder !" rief sie . „Und wenn alle Welt
ihn auch verdammt , ich glaube an ihn und weiß, daß er un¬
schuldig ist ."

XI .
Der Amtsrichter Haberland war gegen Mittag eines recht

heißen Julitages soeben im Begriff , sein Amtszimmer zu ver¬
lassen und den Weg nach seiner Privatwohnung anzutreten , als
ihm Karoline Peters gemeldet ward . Sofort nahmen die er¬
müdeten Züge des heute schon vielfach in Anspruch genommenen
Richters einen belebteren, gespannten Ausdruck an - er befahl, die
Gemeldete einzulassen und ging ihr sogar bei ihrem Eintritte
einige Schritte entgegen.

„Fräulein Peters, " rief er lebhaft, „was führt Sie her ?
Haben Sie irgend eine Spur gefunden ?"

„Leider, Herr Amtsrichter, " entgegnete Karoline mit einem
tiefen Seufzer .

„Leider," wiederholte Haberland verwundert . „Ich dächte ,es müßte Sie erfreuen , wenn sich Ihnen wirklich eine Aussicht
zeigte, den Mörder Ihrer Mutter zu entdecken ."

Karoline schauderte. Sie sah sehr bleich und angegriffen
aus und schien sich nur mühsam auf den Füßen zu balten . Der
Amtsrichter bemerkte dies und bot ihr einen Stuhl .

„Setzen Sie sich," sagte er, indem er selbst Platz nahm .
„Sie scheinen von der gemachten Entdeckung sehr erschüttert
zu sein ."

„Das bin ich," antwortete Karolin , sank in den Stuhl und
>Ekte die mit schwarzen, halbseidenen Handschuhen bekleideten
Hände in den Schooß . „Ach, Herr Amtsrichter , auf so etwas

Schreckliches, wie ich ansgestanden habe, bin ich doch nicht ge¬
faßt gewesen . "

„Sie glauben zu wissen , wer der Mörder ist ?" Sie nickte
mit dem Kopfe, „Wer ? Wer ? " drängte der Amtsrichter in
großer Erwartung , aber Karoline zögerte mit der Antwort . Nach
der Art nicht ganz gebildeter Menschen hatte sie sich ihre Ge¬
schichte zurechtgelegt und vermochte sie nun nicht vom anderen
Ende zu erzählen .

„Hören Sie , Herr Amtsrichter, " begann sie, richtete aber
dabei ihre kalten, braungrünen Augen nicht auf das Gesicht des
Beamten , sondern auf die gegenüberliegende Wand , als ob sie
ihre Erzählung von dort ablese, „Sie wissen doch, daß meine
Mutter mit einem gelb und blau karrirten Foulardtuch erwürgt
worden ist."

„Ich habe es bei den Akten," erwiderte der Amtsrichter .
„Ich glaubte damals , es sei ihr eigenes Tuch, denn sie hatte

zwei ganz gleiche vom letzten Jahrmarkt in Bergen mitgebracht ,eins für sich , eins für mich ."
„Nun ?" fragte der Amtsrichter , der seine Ungeduld kaum

noch bemeistern konnte.
„Gestern krame ich in der Kommode der Mutter und da

finde ich das Tuch ."
Sie öffnete bei diesen Worten die ihr am Arm hängende

Tasche und zog ein Tuch hervor , das der Amtsrichter sofort für
ganz gleich mit dem in seiner Verwahrung befindlichen erkannte .

„So ist der Mord mit dem in Ihrem Besitze befindlichen
Tuche vollführt worden ! Wie war das möglich ! Wie kam cs,
daß Sie das Tuch nicht eher vermißten ?"

„Ich hatte es verschenkt, " sagte Karoline mit dumpfem
Tone .

„An wen ?" Die Frage klang barscher, als der Amtsrichter
bisher gesprochen - es verdroß ihn, daß Karoline , die ihn doch

ausgesucht, um ihm eine wichtige Eröffnung zu machen, sich nun
jedes Wort förmlich abkaufen ließ.

„An den Fischer Gerd Runge in Göhren . "

„Und den halten Sie für den Mörder ? "
Karoline bejahte durch ein stummes , aber sehr entschiedenes

Neigen des Kopfes.
„Warum sollte er denn Ihre Mutter getödtet haben ? War

er ein Feind von ihr ? Konnte er sich einen Vortheil von ihrem
Tode versprechen?" fragte der Amtsrichter , dem die Sache doch
etwas räthselhast vorkam.

Karoline rang die Hände . „Ach, Herr Amtsrichter , das ist W
ja eben das Schreckliche - ja , ich weiß, welchen Vortheil er sich E
davon versprach - wie Schuppen ist's mir jetzt von den Augen
gefallen . Er dachte — er dachte — ich würde ihn heirathen und
ihn zum Herrn auf dem Petershof machen, wenn die Mutter ^
nicht mehr wäre ." !

„Haben Sie ihm denn Grund zu einer solchen Annahme ge- '
geben?" war die etwas befremdend klingende nächste Frage des (
Amtsrichters , und ein scharfer, forschender Blick aus seinen stahl -
grauen Augen flog zu Karoline hinüber . -

Sie fühlte ihn mehr als sie ihn sah und ein schnelles Roth :
überzog ihr bleiches Gesicht, dann aber , als hätte sie die letzte
Anwandlung weiblicher Schwäche niedergekämpft, richtete sie sich
aus ihrer zusammengesunkenen Haltung auf , sah den Amtsrichter
an und sagte : „Ja , ich kann und mag es nicht leugnen . Gerd ^
Runge gefiel mir , ich hielt ihn für einen ehrlichen, braven , tüch¬
tigen Menschen und sagte ihm —"

„Er hat sich also um Sie beworben ?" unterbrach sie der
Amtsrichter .

(Fortsetzung folgt .)



vserkeit jM Kampf durch Ausdauer in Ertragung von Be¬

iden und Entbehrungen , vor allem aber durch strenge

MMszucht sich auszeichnen muß , und daß er dem entwaffnten

Ajnde und den friedlichen Einwohnern auch in Feindesland

KMnd begegnen muß . Die oldenburgische Truppe hat stets
Le Soldaten -Tugenden zu eigen gehabt . — Ein Hoch dem

ruhmreichen Königlichen Feldherrn , der alle vereinten deutschen
a/ere zum Kampfe führt ! Hoch unser theures Vaterland !

Oldenburg, 1870 Juli 28 . Peter . " Die von Sr . Königl.
Hoheit persönlich an das Offiziercorps gerichtete Ansprache drückt

Zch w demselben Sinne aus . Es wurde darin namentlich auf

die Heiligkeit des Kampfes hingewiesen und die Hoffnung ausge -

Wochen, daß in den Truppen der christliche Sinn bewahrt

Ferden mögt _
Vermischtes .

—* Hamburg , 29 . Juli . Ueber das bedeutende Feuer ,

ches vorige Nacht gegen 12 Uhr in den Betriebsräumen der

Wort - und Lagerhaus -Gesellschaft vorm . I . Ferdinand Nagel

auf Steinwärder entstand , entnehmen wir dem „Hamb . Corr ."

auch folgende Einzelheiten : Die Ursache des Brandes steht noch

nicht zweifellos fest . Man nimmt aber an, daß bei der Revision

eines leck gewordenen Tankbehälters in der Geneverfabrik die

Ncherheitslampe in Folge eines sie treffenden Geneverstrahls

explodirt ist. Der Wächter hat Brandwunden im Gesicht und

an den Händen erlitten . Er lief hinaus und rief einen Kollegen

zur Hilfe - als dieser hinzukam, stand schon alles in Flammen .

D,s Feuer sprang auf zwei anstoßende Gebäude über , in deren

Mm die Weinvorräthe , in dem anderen 50,000 Sack Zucker,
etwa 20,000 Faß Schmalz , Ebenholz rc . lagerten , so daß der

siidliche Gebäudekomplex zwischen der Nordersandstraße , dem

Khrkanal und dem Norderloch ein Flammenmeer bildete . Auf

lhie von allen Thürmen einlaufenden Feuermeldungen rückten
-

sofort die Züge 1 bis 4 und 8 der Feuerwehr nach der Brand -
'

stiitte ab und griffen das Feuer von allen Seiten mit Dampf -

bovtspritzen und einer Landspritze an . Es waren im Ganzen
81 Rohre in Thätigkeit . Vor allen Dingen galt es , das an der

? Nordersandstraße gelegene Comptoirgebäude und die dahinter

liegenden Lagerräume , in denen u . A . 120,000 Sack Zucker sich

befanden , sowie die östlich von der Nordersandstraße belegenen

kolossalen Sprit » und Holzläger zu schützen, was auch mit vieler

Mühe und häufiger Lebensgefahr der Feuerwehrleute gelang .

Als die Laufbrücke vom Weinspeicher nach dem Comptoirgebäude

zu brennen anfing , mußten die Feuerwehrleute , um sich zu retten ,
k an den Schläuchen Hinunterrutschen . Der brennende Genever

floß in das Nordsandfleth und über die Straße weg, wodurch

die Löscharbeiten sehr behindert und gefährlich wurden . Um

3 Uhr war die Gefahr für das Comptoirgebäude so groß , daß
man die Hauptbücher entfernte . Gegen 5 Uhr hatten aber die

Löschmannschaften das Feuer in der Gewalt , doch dauern die

Nachlöschungsarbeiten im Laufe des Vormittags noch fort . Der

Genever - und der Weinspeicher sind vollständig zerstört , nur die

Umfassungsmauern ragen noch aus dem Schutt empor . Der

Schaden läßt sich noch nicht feststellen, doch dürfte er 1 Million
Mark wohl übersteigen. Die Gesellschaft ist durch Versicherung
gedeckt. Der Gesammtbetrieb wird durch das Feuer in keiner

Weise gestört, - vielmehr werden mit Unterstützung der der Export -

und Lagerhausgesellschaft zur Verfügung stehenden früheren
Lachmann

' schen Fabrik , sowie der der Norddeutschen Spritwerke ,
vorm . Höper , A .-G ., sämmtliche Aufträge in gewohnter Weise

ausgeführt .
* Posen , 27 . Juli . Aus Raudten wird gemeldet :

Als Ursache des Eisenbahnunglücks wird jetzt angegeben, daß der

Lokomotivführer Sonntag , der übrigens vorläufig aus der Hast
entlassen wurde , zu spät die Bremse gezogen und Kontredampf
gegeben hat . Durch das starke Gefälle , und durch die Gewalt
der nachdrückenden 36 Achsen sei die Lokomotive mit Vehemenz
in das Bahnhofsgebäude hineingeschleudert worden . Außerdem
wird behauptet , daß der Zug mit Steinen und Kohlen zu schwer
belastet gewesen sei. Die Untersuchung wird vom Landgericht
in Glogau geführt , zu dessen Bezirk Raudten gehört .

—* Ratibor , 29 . Juli . Die Auszahlung der Belohnung
für die Ergreifung des Mörders Sobczhk an Rumpelt ist sistirt ,
weil die Frau des Sobezyk die Hälfte beansprucht, da sie im

Einverständniß mit Rumpelt gehandelt habe.
—* Elberfeld , 30 . Juli . Eine Benzin -Explosion hat

im Keller des Hotels „Ate Post " , der an eine Droguenhandlung
vermiethet war , stattgefunden . Ein Mann wurde getödtet, ein

anderer lebensgefährlich verletzt. Das Hotel weist arge Ver¬

wüstungen auf .
—* Stralsund , 30 . Juli . Ein fahnenflüchtiger Unter¬

offizier! vom- 131 . Infanterie -Regiment erschoß sich mit einem
Revolver .

—* München , 30 . Juli . In der Donaugegend wüthete

gestern ein Gewittersturm . In Straubing wurden Hunderte
von Fensterscheiben zertrümmert , Schornsteine umgestürzt und

zahlreiche Bäume entwurzelt . Der Flecken Geiselhöring ist be¬

sonders schwer betroffen worden, Einzelheiten über die bei

Erding eingetretene Katastrophe stehen noch aus .
—* Athen , 29 . Juli . Bei der Explosion einer Cartouche¬

fabrik wurden sechs Personen getödtet und viele verstümmelt .
Der Schaden ist enorm .

— * Yokohama , 28 . Juli . Ms in der vergangenen
Nacht um 1 Uhr ein außer der Lokomotive aus 23 Waggons
bestehender Eisenbahnzug mit 400 invaliden Soldaten auf der

Fahrt von Hiroshima nach Kobe bei furchtbarem Sturmwind
eine exponirte Stelle an der Seeküste passirte , trafen gewaltige
Wasserwogen den Zug am Anfang und am Ende mit solcher

Wucht, daß derselbe in zwei Theile auseindergffprengt wurde .
Der vordere Theil , bestehend aus der Lokomotive und 11 Wag¬

gons , stürzte in die See . 140 Personen sind umgekommen.

WUHelmShavrn , 31 . Jult . Kursbericht der Oll
und Leihbant , Filiale Wilhelmshaven.

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe .
3V- PCt. Deutsche Reichsanleihe . 104,10 104,65
3 pCt. do . . SS,SO 100,45
4 pCt. Preußische Consols . 104,80 105,35
3 Vs PCt . do . . 104,— 104,55
3 PCt. do. . . SS,80 100,35
3 Vs PCt . Oldenb . Consols . 182,— 103,—
4 pCt. Oldenb . Konmumal-Anleihen . 102,— —
4 PCt. do. do. Stcke .zulOOM. 102,25 —
3V - PCt . d« . do . . . . . . . 101,— 102,—
3 Vs pCt. Oldenb. Bodentredit -Psandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,— —
3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von S3 . . . . 102,80 103F5
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 131,40 131,80
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . . . 102,— —
3 Vz PCt . Hamburger Staatsrente . 105,70 106,25
4 pCt . Psanobr. der Rhein.Hypoth .-BMkSerie 62 u. 65 101,45 102,—
4 pCt. Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit -Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,10 106,65
3Vs PCt . do . . 101,70 102,—

Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. 168,15 168,85
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,38 20,48
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,15 4,195

Diskont der Deutsche « Reichsbank 3 PCt.
Wechselzins unserer Barck 4 °/g.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs¬ ill — jMi LSeSY.

der letzten

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Donnerstag , den 1 . August : Vorm . 9 .02, Nachm. 9 .38.

Veka»i.iM6ch..»tg.
- Bei dem Unterzeichneten ist sofort

'
die Stelle eines Nachtwächters zu

x besetzen.
Bewerber haben sich unter Vorlage

s ihrer Papiere persönlich zu melden.
: Wilhelmshaven , den 31 . Juli 1895 .

Der Magistrat .
; Oetken .

Bekanntmachung .
Diejenigen Militärpflichtigen

weiche sich hier zur Aushebung
gestellt haben und zum Laud-

Lstorm überwiesen oder anSge»
Aomftert find, oder eine end¬

gültige Entscheidung «och nicht
« erhalten habenwerdeu hierdurch
D aafgesordert , ihre LoofnugS-
ss scheine, Landsturm- und Ans -
f musterungsscheine in den näch¬

ste« 8 Tagen während der
Dienftfinude « im Büreau des

s Unterzeichnete « in Empfang zu
nehmen.

. Wilhelmshaven , den 30 . Juli 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .
Der Steckbrief vom 24 . d . Mts .

s Wider den Matrosen Maße . 3 . Komp,
i der II . Matr .-Div ., ist erledigt .

Kommando
der 1. Abth . H Matr .-Divifio «.

Bekanntmachung.
s Am Abend des 25 . Juli d . I . sind

aus dem Schützenfestplatze in Jever in
der Beushausen

' schen Tanzbude ein
graues Jackett und ein Regenschirm

s von schwarzem Stoffe abhanden ge-
s kommen und vermutlich gestohlen

worden . Das Jackett ist mit zwei
Reihen von große« ' Hornknöpfen ver¬
sehen, der Stiel des Schirmes ist in
der Länge - von etwa 30 Centimetex .
aus weißem Horn verfertigt .

Ich ersuche um Nachforschung.
Jever , 30 . Juli 1895 .

Der Amtsanwatt.
^ I . B . : Murken ._
WAWstmitttM

Am Mittheilung des Aufenthalts-
mes des Dienstknechts Jan » Berns
AaatjeS, zuletzt in Bottens (Gemeinde
Pakens) aufhaltsam, wird ersucht .

Jever, 26 . Juli 1895.
Ter Amtsanwalt.

_ I . V . : Murken ._

Mnthllltsermitttl«»-.
Ich ersuche um Mittheilung des

Aufenthaltsortes des Arbeiters Her »
Mau « Hiurichs aus Jever , zuletzt
M Hookfiel aufhältlich , welcher in einer
Strafsache als Zeuge vernommen
werden soll,

l Jever , 26 . Jult 1895 .
Der Amtsanwatt.

I . V. : Murken ,

«

Die Jagd in den Feldmarken Willen
und Updorf , jede ca. 350 Hektar groß ,
soll am Mittwoch , den 14 . Aug .
d« I ., Nachmittags 3 Uhr, im Wwe.
Hillers '

schen Gasthofe „zum Hof von
Hannover " auf 6 Jahre öffentlich
meistbietend verpachtet werden .

Beide Jagden sind nahe bei Witt¬
mund und am Wittmunder Wald be¬
legen.

Willen , den 30 . Juli 1895 .

Der Jag-vorstand.
Zu vermiethm

zum 1 . Sept . eine Oberwohnnng
in Metz Nr . 2, an ruhige Bewohner .
Miethe 150 Mk . jährlich .

F . E . Nagel , Roonstr. 109 .

Zu vermiethen
Marktstraß« d zum 1 . November
eine schöne Oberwohunua , vier
Räume mit Wasserleitung . Näheres

Börsenstraße 37 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Etagenwohunug ,
bestehend aus 5 Räumen .

Bismarckstr . 32, am Park .

Zu vermiethen
zum 1 . November die H . Etage in
meinem Hause, zu 525 Mk . pro Jahr .

As. Karste«,
Rothes Schloß Nr. 88.

Gin gut möbl. Zimmer
auf sofort oder später zu vermiethen
bei Schmidt ,

Hinterstr . 13, p ., vorn heraus ."
Zu vermiethen

ein - Lo giS au einen anständigen
jungen Mann .

Grenzstr . 54 , 1 Treppe links .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne Wohnung
in der II . Etage .

Frau Friste , Roonstr . 80 .

Zu miethen gesucht
eine 5räumige bequeme Wohnung ,
womöglich mit etwas Garten , zum
1 . Septbr . d . I . Offerten unter P .
an die Expeö . d . Bl .

^ ine erste leistnugSfühige
Bremer Eigarreufabrik sucht
eine« gut eingesührte«

Vertreter
für Wilhelmshaven und Um¬
gegend bei hoher Provision .
Gefi . Offerten befördert die
Exped . d. Bl . unter S . 8 . v .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Friederi kenstr. Nr . 4, 1 Tr . r .

Eine mövlirte Stabe
ist auf sofort zu vermiethen .

_ Hinterstraße 24 .

km ckm dkmü.
zum 1 . Nov . zu vermiethen . Näheres

_ Mover «, Peterstr . 3 .

OvtlvS LiOSsl«
_ Roonstr . 1 , 1 Tr .

tikllvlS IsOSkt«
für mehrere junge Leute.

Altestraße 5.

für zwei junge Leute.

_ Marktstr . 15, Part , r .

Zu verkaufen
12 Stück 5 — 6 Wochen alte Werkel ,
sowie 6 Stück 10 Wochen alte .

G . Habbe«,
Nkuender-Atengroden .

Zu verkaufen
schöne Ferkel bei

von Este«, Bant.

Gesucht
sofort ein Mädchen für den Vor¬
mittag .

Frau v . MeurerS , Gökerstr . 15.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen auf ganz
oder Tagesstunden .

M . Hancke, Roonstr. 84«.

Gesucht
zum 1 . August ein Hausmädchen .
Nur solche mit guten Zeugnissen können
sich melden in der

Rathsavotheke .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für Nach¬
mittags .

Augustenstr . 2, Part . l .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Ostfriesenstr . 71 , I .
Gesucht

zum 1 . September ein durchaus tüch¬
tiges älteres Mädchen für Küche
und Haus .

Frau Selene Lerser ,
Bismarckstr . 1 .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Königstr . 37«, 3 Tr .

Gesucht
auf sofort ein jüngerer Stallarbeiter .

Kotek Würg KoHe«zolker « .

Gesucht
wird für Bremen ein Kasseemödche « ,
sowie für hier Mädchen zur Stütze
der Hausfrau .

Frau Mastman « , Banterstr . 11,
vom 1 . Aug . ab Kasernenstr . 1 .siir 1—2 jz. Leck.

Verl . Gökerstr . 9.

M

Ein kräftiger , schulfreier

Kauflrnrfche
gegen hohen Lohn auf sofort gesucht .

Ernst Lammers, Peterstr . 85 .
'

Gesucht
zum 15 . August oder 1 . September
ein ordentliches Dienstmädchen mit
guten Zeugnissen.
Frau Ob .-Zahlmstr . WachSma « « ,

Königstr ., Schwedenhaus .

Mn jnnges Mädchen,
welches im Putzfach bewandert , zuletzt
im Laden thätig , wünscht als Stütze
der Hausfrau oder Verkäuferin nach
auswärts Stellung . Offerten unter
L . I . 103 an die Exped . d . Bl .

Nejtche emitteltkLech»,
welche meinen Regenschirm aus dem
Kroll ' schen Geschäft mitgenommen hat,
wird ersucht , denselben bei Vermeidung
der Klage dort wieder abzugeben.

Verloren
auf dem Wege von Heidmühle über
Antonslust bis Heppens ein Porte¬
monnaie mit ca SVK Mk. Inhalt ,
darunter zwei Einhundertmarkscheine,
Gold und etwas Courant .

Der ehrlicher Finder wird gebeten,
dasselbe gegen Belohnung an die Exp .
d . Bl . abzugeben.

Damenkonfektion :

Regenmäntel,
Staudmiintel ,
Krage« schwarz und conlenrt,
Jaquetts schwarz und

sollen zn jedem annehmbaren Preise geräumt werden .

Mehrere tüchtigern a n v c v ,
und Arbeiter für sofortige, dauernde ,
lohnende Beschäftigung, gesucht .

Joh . GraSharu , Adolfstr. 5.
SvsrloLt !

auf sofort ein tüchtiges Mädchen
für den ganzen Tag .

Wallstraße 4, III .

Gesucht
junge Mädchen , welche das Schnei ,
dern und Modellzeichnen gründlich er¬
lernen wollen .
M . Schultz . Ostfriesenstr . 64, 1 . Et .

Lin Mädchen
r ein krank gewordenes, mit guten
Mgnissen gesucht .

Peterstraße Nr . 41 .



kUkkl'-liiliW !siItikIlNliiNkli .
Bekanntmachung .

Bezugnehmend auf das uns unterm 37 . d. Mts .
zugestellte Schreiben , unterschrieben mit „Unter -
handlnngskommission ", theilen die Unterzeichneten
den Absendern dieses Schreibens Folgendes öffent¬
lich mit :

Da in diesem Schreiben besonders hervor¬
gehoben wird , das; die Bäckergesellen mit den
Verhältnissen in den hiesigen Bäckereien unzu¬
frieden seien , wäre es nach unserer Ansicht doch
sehr einfach , daß diejenigen Gesellen , für welche
die hiesigen Verhältnisse wirklich so unerträglich
sein sollten , ihren bisherigen Meistern kündigten ,
und einen anderen Ort aussuchten , wo die Ver -
hältüisse für sie günstiger wären .

Im Uebrigen halten wir an unseren seiner
Zeit gestellte « Bedingungen fest , indem wir nur
Gesellen in Arbeit stellen resp. behalten , die
nicht dem in Bant bestehenden Bäckerverbande ,
sondern dem deutschen Bäcker -Jnnungsverbande
„Germania " angehören und im Besitz der betr .
Papiere sind. Nur mit diesen Bäckergesellen sind
wir bereit , über etwaige Fragen zu verhandeln ,und zwar in unserem Vereinslokal , Hotel O .
ELlers , Wallstraße .

Die Mitglieder der Aäcker -Innung

Keschafts -Kmpfehlung.
Meine» früheren Kunden zur gefälligen Nachricht, daß ich mil

dem heutigen Tage das

önbin -Kesrlistt
( Noonstraße Nr . SS früher Gobert )
wieder für eigene Rechnung weiter führen werde.

Hochachtungsvoll
H .

»oooooooooooooooooooooooc

Geschäftsüberiiahiiie .
Einem hochverehrten Publikum zeigehiermit ergebenst cm, daß ich mit dem heutigen Tage

Msrs OsMok
übernommen habe . Mein Bestreben wird es sein , die geehrten Be¬
sucher durch freundliche, aufmerksame Bedienung , sowie durch nur beste
Speisen und Getränke zufrieden zu stellen.

Die freundlichen, neu renovirten , aufs feinste ausgestatteten
Räumlichkeiten, sowie auch der anliegende Garten , eignen sich vor¬
züglich zu einem Aufenthalt für Vereine re . Pianino steht zur gcfäll .
Benutzung .

Auch durch Neuanlage einer Kegelbahn werde ich den geehrten
Besuchern Gelegenheit zur Unterhaltung geben.

Um gütige Unterstützung meines Unternehmens bittend
Hochachtend

HVUL . LMvr » ,
langjähriger Buffetier im Hotel „Burg

Hohenzollern " .
Nö . Interessenten zur Nachricht, daß auch eine Viehwaage aufmeinem Grundstück aufgestellt wird . D . O .

»oooooooooooooooooooooooooocZ

IN

Mriillt m !> 7
' "

find eingetroffen , die ich als sehr preiswerth empfehle
Außerdem

prima Schützenjoppentuch ,
wovon auch meterweise abgebe .

n .
Gokerstrasze 13 .

UM
hatte ich Gelegenheit , wieder verschiedene Parthien Maaren
einzukaufen und wird sich so leicht keine Gelegenheit wieder
bieten, derartige gute Maaren , speciell Schuhwaaren, wie die

! jetzt eingekauften,

UM - so billig ^WW
wieder zu bekommen.

In Weißensels , wo die besten und dauerhaftesten !
>Schuhwaaren Deutschlands fabrizrrt werden, kaufte ich große ^
^Parthien

KiM-HW!- ui»! HgMii-Airlil, nrii
In Wien kaufte einen großen Posten

laus einem Stück. In Sitz und Facon ist Wiener Fabr kat
s noch nicht Überboten . Ferner einen großen PostenvninviL-LnoxLslIvtvl

Mit LiAvlL

Sodann kaufte in Berlin einen großen Posten

! dabei hübsche . Helle Sachen. Ich gebe diesen Posten mit 15 !
! und 16 Mark pro Anzug ab.

Anch kaufte einen großen Posten reinwollene

TLnttben - Anzüge
s welche ü Stück zu 3, 4 und 5 Mk. abgebe .

In Hannover kaufte einen großen Posten

« M ^ KIeiderstoffe ^WW
darunter hübsche blaue und schwarze EhbViots zu Winter -
Kleidern , sowie reinwollene EathkMirs mit gestickten Blumen
zu Ballkleidern ; auch einen Posten Blandruck -KattttNe
L Meter 30 Pf .

Es sind noch verschiedene andere große
Posten an gekauft . Diese sind der weiten Strecke
wegen noch nicht angelangt . Ich komme aus
dieselben in einer späteren Bekanntmachung
zurück .

Eli Frank ,
« InLLSvr

IPachikWamdiM hirr am Platze.
Wkölmalillvsii,

Gokerstratz - 12 . GSkavstvartze 12 .

rNil»tav-V«rew>
Am Donnerstag , den 1 - Aug . iszzl

Sr»rr«l,trs«»» l»ü
im Bereinslokale .

ver VorstW.
Vertziv Mer.

Morgen Donnerstag , den 1 . Aug
Abends 8 Uhr : Versammlung
Vereinslokal , wozu ergebenst einlchl

a « r Vorst » all

Svkmvli Vludj
Heute Donnerstagr

Gäste stets willkommen.

VtzMlljiiiiMrliMM
Heute Donnerstag , 1 . August :

Gtitttlnrsiuuluiü
Logis für 1 jg. Mm
auf sofort zu vermischen.

Ostfriesenstr . 43 , 1 Tr .

Ich warne hiermit Zedea,
meiner Frau etwas zu borgen, lg M -gfLl Sckinkan
da ich für nichts auflomme WWlU . SWKkll

Friederikenstraße Nr . 7 .

Feine«

empfiehlt

ü. tsmi»er8, kkteritr. 8-i.

Klousrn .

Helle und dunkle

Ämmer - Mchit
verkaufe ich wegen anhaltend un¬
günstiger Witterung ganz erheblich

unter Preis .

I » I «W »
Roonstraße 93.

Neue GruderVollllvrlns «
Stück 5 Pfg .

kug . ttini 'ioris , Bant ,
neue Wilhelmsh . Str . 27 .

Mein an der Markt - und Bahnhof¬
straße äußerst günstig gelegenes

Grundstück.
Haus mit Bauplatz , für jedes Geschäft
paffend, beabsichtige ich unter coulanten
Bedingungen zu verkaufe » .

tt . V . WHVS81 .

Neuheiten
in

FDorze ZÄmstoffe
in vollendet schönen Qualitäten
und allen neuen Geweben, als :
kkinüi 'ö , 8«MM, k»l>W8 ,

IkivoMe u AMam ,
reinseid.MervcilleuxMtr . 1,50 M .,
schwerer Armüre Mtr . 2,75 M .

Rkift ZkikHojfc
für Brautkleider .

Kiriizt StiiltiW
in großartiger Farbenauswahl .

RämiMlüe neW Farkim
jinck vocrMisi . ^

ÜTII» . Wm
93. Roonstraße 93.

DSattch

Ci»MS »i» Nevheitn
rn

Nkgrnmäotkl ,
RtgtnMrlols,
fertige Costüme

(apparte Fayons ),

Äousen,
Vamen-Oberhemde,

Chemisettes,
Garniturell

11

11
(in sämmtlichen Farben )

im

für den Herbst sind einge -
trossen .

8 . k
'
. RuiZHIMN .

Die Meleidigung
gegen Martha Hause nehme ich
als Unwahrheit zurück .

4 . 4 . kr « « « .

Modewaaren - Geschäft
von

AKU Winchel
Roonstraße 78 .

V1 «; ii « r tu» u » « « v

Fayons für Costüme von 12 M . an
unter Garantie des guten Sitzes .

Achte» Tie stets auf mein« !
Schaufenster .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung unseres
lieben Sohnes , sowie für die viele«
Kranzspenden sagen wir auf diesen:
Wege unfern herzlichsten Dank .

H. B Warrings nebst Fra»
und Kindern .

Redaktion, Druck und « erlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 1 «.) Hierzu riu* Brill« *.



Anlage zn Ar .
178 des Mlselmhamn Tageblattes .

Donnerstag, de« 1. Angnst 18SS.
Unsere Marine in französischer Beleuchtung .

Der bekannte französische Marineschriftsteller Mr . E . Wehl
äußert sich in einer der letzten Nummern der Zeitschrift
„Le Dacht" über den Nord -Ostsee-Kanal , die deutsche Marine
sowie das Manöver der deutschen Flotte am 21 . Juni . Das
Urtheil Wehls über den Nord -Ostsee-Kanal läßt sich in die
Worte zusammenfassen : „Ich glaube nicht, daß diese Fahrstraße
wirklich praktisch ist für die großen deutschen Panzerschiffe ."
Interessanter sind die folgenden Ausführungen , in denen es heißt :

„Die kaiserliche Dacht „Hohenzollern " ist sehr groß, - es ist
eine Art von armirtem Schnelldampfer , weiß gemalt . Ihre
Linien sind nicht harmonisch und sie kann schwer in solch engen
Distanzen , wie die in Kiel versammelten Schiffe bildeten,
manövriren . Der Kaiser gab sich auch damit zufrieden, durch
eine der engen Straßen zu fahren , um dann die Revue an der
äußeren Seite der Flotten fortzusetzen. Auf dem Rückwege fuhr
er zwischen „Hoche " und „Dupuh de LSme " hindurch, welch '
letzteren er besonders genau besah und mit seinem Glase
beobachtete, noch lange nach dem Vorbeifahren . Die Mann¬
schaften standen dabei an Bord und stießen die drei reglements¬
mäßigen Hurrahs aus . Um 44/, Uhr war die Revue beendet
und die „Hohenzollern " machte wieder an ihrer Boje fest . Kein
Schuß wurde abgefeuert , und kein Signal zeigte die Beendigung
der Revue an . Die Schiffe ließen ihre Mannschaften zurück -
treten , ohne Befehl, ohne Ordnung , indem jedes Schiff sich nach
seinem Nachbar richtete. Was mich gewundert hat , ist, daß die
„Hohenzollern " nur ganz gewöhnliche Boote hat , keins von be-
sonderer Auszeichnung . Als der Kaiser sich zur Schlußstein¬
legung an Land begab, bestieg er ein 14 Riemen -Boot , welches
sich durch nichts von denen der anderen Admirale unterschied, ein
Matrose saß vorn und ein Marineoffizier neben ihm.

Ich komme jetzt zur letzten der Feierlichkeiten . Vor 8 Uhr
am Sonnabend verließ die deutsche Flotte unter dem Kommando
des Kaisers selbst , welcher Admiralsuniform trug , den Hafen .
Die Idee des Manövers war recht wenig komplizirt : ein feind¬
liches Geschwader greift Kiel von Norden andie deutsche Flotte
fährt hinaus und liefert ihm eine Schlacht . Der Feind wurde
gebildet von 4 Schiffen der Schulschiffsdivision, die Vertheidiger
waren die beiden Panzerdivisionen nebst 2 Kreuzern und zwei
Torpedoboots -Divisionen zu je 7 Torpedobooten . Ueber die
Manöver im Allgemeinen läßt sich nicht viel sagen. Man ging
aus der Kiellinie in Doppelkolonnenlinie und von dieser durch
ein gut gelungenes und schnell und exakt durchgeführtes Manöver
wieder in die Kiellinie zurück . Darauf kam der Feind in Sicht ,
er wurde auf Steuerbord passirt und man kanonirte sich schrecklich
Während einer Viertelstundeendlich setzten die Fregatten sich an
die Spitze der Linie und die Kriegführenden defilirten in guter

Ordnung an dem Kaiser vorbei, der sich mit seinen hohen Ver¬
bündeten an Bord der „Hohenzollern " befand.

Aber jetzt zu dem Punkte , der mir am meisten ausgefallen
ist : Hinter den großen Fahrzeugen kamen mit großer Ge¬
schwindigkeit die beiden Torpedobootsdivisionen angefahren und
waren so geschickt gruppirt , daß sie nur 2 kompakte Massen
bildeten ^ dicht an einander , ein Boot vorne, zwei dahinter , ein
drittes im Kielwasser des ersteren usw . / man konnte sich von
Boot zu Boot die Hände reichen . Und es war dies keine
zufällige Formation , die sie eingenommen hatten , denn aus
Befehl des Flottillenchefs trennten sie sich, und vereinigten sich
darauf wieder zu derselben Formation mit außerordentlicher
Geschwindigkeit. Mancher sagt Wohl, das wäre nur Gymnastik,
aber mit dieser Art von Gymnastik bildet man das Auge der
Offiziere , dadurch, daß man sie lehrt , kühn zu operiren , ohne die
zu große Annäherung an den Nachbar zu fürchten. Gewiß
werden die deutschen Torpedoboote nicht in so kompakten Massen
vor dem Feind im Ernstfälle operiren , aber es ist ganz klar ,
daß man sie einer sehr strengen Erziehung unterworfen haben
muß , um solche Resultate zu erzielen,- und man kann aus dem
Geschehenen einen Schluß darauf machen, was deutsche Offiziere
im Kriege wagen .

Alles zusammen genommen evolutionirten die deutschen
Schiffe ebensogut wie die der übrigen Nationen, - ich bin weit
entfernt , die deutsche Flotte über Gebühr zu loben, wie so viele,
denn sie nahm in Kiel die erste Stelle ein nur in Bezug auf
Anzahl, - kein (? ? ) deutscher Kreuzer oder Panzer kann sich mit
unseren , oder denen der Russen oder Engländer messen .
Schließlich kann man ja nicht mehr verlangen , da die deutsche
Marine noch recht jung ist und sich in der kurzen Zeit recht
nett entwickelt hat . — Der Kaiser ließ in Kiel seine Manöver
auch zu dem Zweck machen, um dem Reichstage , der ja die
Schnüre der Börse in der Hand hält (und wohl auch der
Presse . D . R .), eine Idee von einer wirklichen Marine zu
geben, und die fremden Nationen haben dieses Vorgehen durch
ihr Erscheinen unterstützt , obwohl eigentlich die Kanaleinweihung
eine Gelegenheit für ein deutsches Fest und nicht für eine inter¬
nationale Marine -Versammlung hätte sein sollen .

Nun , wir haben in Kiel eine gute Figur gespielr , im
übrigen bleibt alles zwischen uns und Deutschland beim alten, -
möge es sich immer an die Vorgänge von Kronstadt und Toulon
erinnern , und daraus Lehren ziehen.

Lokales .
Wilhelmshaven , 30 . Juli . Eine wie ungeheure Produk¬

tionsfähigkeit die Nordsee besitzt und welchen enormen Vorrath
an Fischen dieselbe bergen muß, darüber geben die in den „ Mit¬
theilungen des Deutschen Fischereivereins " von Professor Henscn-

Kiel geschilderten Ergebnisse der an Bord des Fischdampfers
„ Dr . Ehrenbaum " im letzten Winter vorgenommenen wissenschaft¬
lichen Meeresuntersuchungen ein anschauliches Bild . Es gehörte
zu den Aufgaben der Expedition, die Anzahl der treibenden
Fischeier und jungen Fische in der Nordsee zu bestimmen. Auf
einer der Fahrten fand man , daß auf das Quadratmeter Meeres¬
fläche im Mittel 122,16 Eier und junge Fische vorhanden waren .
Um eine Vorstellung von dem nachgewiesenen absoluten Bestände
zu geben , stellt Professor Hensen nachfolgende Berechnung auf .
Die Fläche der Nordsee beträgt 547 623 Quadrat -Kilometer ,
oder, da das Quadrat -Kilometer 1000 Meter Seite hat , ebenso
viele Millionen Quadratmeter , mithin macht nach dem Befunde
der Expeditionsreise von 122,16 Eiern und Larven dies für die
ganze Nordsee 66 897 626 Millionen aus . Die Bedeutung dieser
Summe wird durch folgende Erwägung dem Verständnis näher
gerückt . Nach Mittheilung des Deutschen Fischereivereins kosten
1 Million Lachs- und Edelfischbrut 2633 Mk . an Gesammt-
kostenaufwand, demnach würde obige Zahl von 66,9 Billionen
Eier zu züchten jährlich 176 Milliarden Mark oder einen Auf¬
wand an Kosten erfordern , welche in Summa die Budgets
sämmtlicher an der Nordsee liegenden Staaten weit übersteigt .
Aus dieser Darlegung geht hervor , ein wie fruchtbares Feld die
Nordsee ist, welche ohne menschliches Zuthun eine solche Menge
Lebens hervorbringt , andererseits erhellt aber auch daraus , daß
bei einer gewaltsamen Störung der Produktionsfähigkeit der
Natur durch künstliche Nachhilfe wenig zur Ausgleichung eines
etwa eingetretenen Mankos gethan werden kann, selbst wenn die
denkbar größten Anstrengungen gemacht werden würden . Inwie¬
weit Befürchtungen , daß ein solches Manko bei einzelnen Fisch¬
sorten eintreten kann, berechtigt find , darüber wird die auf Grund
der stattgehabten Ermittelungen noch anzufertigende wissenschaft¬
liche Arbeit jedenfalls noch weiteren Aufschluß geben .

^ literarisches .
Die Jubelfeiern der eisten großen Schlachten des deutsch - französischen

Krieges , Weißenburg und Wörth , nahen heran , ganz Deutschland gedenkt
jetzt Mer herrlichen Tage des ersten Siegesjubels . In der „Jllustrirt en
Geschichte des Krieges von 1879/71 "

(Unwn Deutsche Berlags -
gesellschast in Stuttgart . — Preis nur 25 Ps . für das Heft ) führen uns
prächtige Illustrationen in packendster und lebendigster Weise gerade ML
ersten großen Schlachten vor die Augen und schon diese Bilder allein ( dar-
unter drei in Farben ausaefuhrte Extrabeilagen ^ sind es werth , daß man
die geringe Ausgabe der Anschaffung der bereits erschienenen Hefte nicht
scheut.

Feuer im Schiff ! eine Originalzeicbnung von Ferdinand Lindner,
schildert in dem soeben erschienenen 2. Heft oer Zeitschrift „Für Alle Welt "

(Deutsches Berlagshaus Bong L Co . , Berlin L Heft 40 Pfg .) die Ge¬
fahren , die den Seemann bedrohen. Rauchhclm und Wasserschlauch sind in
Thätigkeit gesetzt , um das feindliche Element zu bekämpfen, dem man muthig
entgegentreten muß , weil ein Entrinnen unmöglich ist. Diese interessante
Illustration bildet nur einen geringen Theil des belehrenden und unter¬
haltenden Stoffes , den dieses rührige Familienblatt zusammenzutragen weiß .

Bekanntmachung.
Die Urliste der in der Stadt Wil¬

helmshaven wohnhaften Personen ,
welche zu dem Schöffenamte berufen

- werde» können, liegt gernäfi —dar V ° -
stimmung im Z 36 des Gerichts -Ver -
fasfüngs - Gesetzes eine Woche lang und
zwar vom 31 . Juli bis 8 . August d .
I . zu Jedermanns Einsicht in dem
Büreau des Unterzeichneten Magistrats
aus .

Gegen die Richtigkeit oder Voll¬
ständigkeit der Urliste kann innerhalb
der einwöchigen Frist schriftlich oder
zu Protokoll beim Unterzeichneten
Magistrat Einspruch erhoben werden.

Wilhelmshaven , den 27 . Juli 1895 .
Ler Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
Das Schulgeld fiir die die Mittel¬

schule hier besuchenden Kinder pro
II . Vierteljahr 1895/96 ist bis zum
10 . August d . Js . während der Kaffen-
stunden an die Unterzeichnete Kaffe zu
entrichten.

Wilhelmshaven , den 30 . Juli 1895 .
Kämmereikasse .

Kahnert ,

Zn vermiethen
zum November eine kleine Familie « '
Wohnung an ruhige Bewohner.
_ Bismarckstraße 18d .

HMmsWl. M »W,
Roonstraße 14, gegenüber Hempel 's
Hotel , II Etage , 7 geraum . Stuben ,
1 Badekammer und Küche und 2
Mansardenkammern , 2 Kellerräume am
1 . November miethfrei . Näheres

IV . popkvn ,
_ Königstraße 50 .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche, neu hergerichtete
WohMMg mit Badezimmer und
sonstigen Bequemlichkeiten, in der 2 .
Etage Gökerftraße 9, auf sofort oder-
später Ad . Zimmermau « .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . August ein
Mädche« für den ganzen Tag .
Buchholz, neue Wilhelmsh . -Str . 61 .

Gesucht
auf sofort ein sauberes Mädche «
für Haushalt und Wirthschaft .

B . MeiuertS in Sedan.

miethfrei zum 1 . November , Bismarck -,
o stu vester̂ Vage , der Lade «

links mit Wohnung und gr . Keller¬
räumen zum 1 . November . Näheres

I . R . Popkeu , Konigstr . 50 .
I « dem

Grosses
in

Tolsl -Ausmlriiuf
vou

11 , //, .
iu Re«bremeü

wegen Wegzuges vo« hier
stehe« für die «Schste« Lagers

Gardinen,
Kleider-Kattune,
Bettzeug-Kattune

«ud
Mövel -Kattune

zu änsterft billige« Preise« zum
Verkauf.

Knill- null Mn» ,
sovis

golck . UNI > sild , ^ asvkenuU ^ vn ,
i 8v !imuoli8solisn in 6olä, bilker, Loubls, Lranat Lokal! eio. !

m ususstsn Uustsru.

MMsKtzr um verMertbii Netrillimrtzii
j sns äsr IVürtdA . U « t » 1Iv » » r « liL »dr1k , tzlsIsUnK « >, 211 I 'sdriL -

pitzissn .
« « lvkksltixsiv slnswalll >

unl > « « I « xvnI »vU8 « « r>oIr « i »Irs , Vvrvl « 88 » l » s » « t « .

MM WM N UslMl
illr Lugslouei ' unc ! 8oliitt8ausi ' ll8tung8n.

^ - —
H»

'
Lüntausest von altem Ovlä unä > »

Alster.

LiA6ll6 VerkKstt !m 83U86
Ifür luwslisr -, Lolä- unü 8>lbersi-bvitsn , sowie lloparsturen,
6rav rungvn , Vergolden , Versilbern eto. in sauberer um! billiger

/lusNibrung .

Billig zu verkaufen
ein Breakwage » mit abnehmbarem
Verdeck , Rollwage « , GeschSfts -
wageu. Unterwage « mit Federn,
4 starke Räder mit Beschlag und
2räderige Haudwage « , auch in
Ratenzahlung .

Auch liefere 2 - und 4räderige eiserne
Handwagen und Karre« zu Fa
brikpreisen.

'
. . .

I . A. Lavke«, Banterstr. 14.

>Dr Möä. Loxs
krl.

I Köln am Mein , Sachsenring 86.

Meiner werthen Kundschaft zur gefl .
Nachricht, daß ich meine Wohnung von
ifftfriesenstr . 47 nach Kürzest » . 11
Zerlegt habe.

Al . U8I »n »sr ,
Weiß-, Monogramm - u . Wappenstickerin.

Verloren
am 29 . Juli ein goldenes Armband
(Schlange mit blauen Steinen ) auf
dem Wege Adalbertplatz bis Roonstr .
Wiederbringer Belohnung .

Niir gegen kam!
Empfehle schöne Schweiburger

kritlSr
in Schlagen ä Pfd . 75 und 85 Pfg .,

L Stiege 100 Pfg .

s . Julius ,
2. Hi « - er straffe 2.

U » K« v8tiu « -Ik» elLSla .
HVsvll » ^ » « llrsin ,

MM - '

gi-orreLlsgergllergi-ienfeliemei -lKßörper.

Kinderwagen ,
Kinderbettstellen,
Sillderbadewailneu .Babykörbe .
Soxhletapparate ,
Nachtlampe«,
Wärmflasche«,Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

Neuanlagen
und

Reparaturen

Baplvr Lanaploi »«,

Ksthmiii -FliWii
kauft, auf Verlangen Abholung per
Gespann .

Rt . ^ tllB II ,
Königstraße 56 .

Maschcndier
unter vollkommenem Luftabschluss
mit Kohlensänredruck u « cueste «
Giskühlapparate » abgezogen ,
offerire frei Haus in i/z 1. Flaschen.
40 Fl . Helles Tafellagerbier M . 3,-

von
20

Teleplion- Mil MngeWiMM
werden sauber und gut ausgeführt

12
33 „ Fürsteubrüu nach

Münchener Art
16 „ FürsteubrS «

1 .50
1 , -

Z -
1 .50LF - LuNlniMÜ. 0. 1. Ki-nol« ,

Telephon Nr . 9 und 55 .
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X ^ mtl 8 v!ui »1M . vroZkujiLnäliiuA , Koo»8trL886 84
X lu L^nt bei :

^ Ruävlk Lvll , DroZeiiliÄiiälullA .

X
^

X
D Dlltll 86kltt !<11, vro ^ sukLllälmiss , IMllsIirwdAVM , ^
d

Roov8trL886 84 . ^

X
X
XX4

- L:
Z

« 'V >, v ^̂ V « * ^ ^ » . » > . ^ .
—-s » kl »» l» o 8 V«« 88 « » nrir n» ss -

^ ians - Magazin

llilllebumlt L Liinrel
(A. Dreier UsaoLÜ .,

OliDZNLURO i . 6r . , Rossnstrasss 41 .
Größtes Lager von

Flügel-Pianinos und Harmoniums
von einfach solider vis elegant vollkommenster Ausstattung

bastrenouliriuUcst-v speibyjfcn , als :
And . Ivach Sohn -Aarmen . Aechstein -Werlin . Kaps -Dresden.
Schiedmeyer « . Söhne -Stuttgart . Heör. Uerztmr-Sch«>*» tu.
Wann » . Ho . -Vielefeld . Aeumeyer-Aerlin . Krauß - Stuttgart

und andere .
Vei' tkelei ' fül' ÜS8 Lklmlmiatzll '»« llläenburg .

H >otk- l' Isi«is . ftepmilli -m iinil 8ilimnsii .
' MW

Mür 1LsI !« !i8n kUrnilion - rrvrri 'guvk :

loi I ss ^ s - l^sls - 8 s i fs
llnübertroTen kür ? Ssxs von Haut unck Ismt .

Rein , wilä unä spgruaw iw Vsrdraueb !
kreis nur 25 kfg . üas Ltüeb .

o . V^ÄUULLUri , Lo^sll- UN«I ?aUvineiie'Ii'Lbi'ik. Oltenbaob 3 . bl
tiLbsn in sllsn psyfumei ' isnklli 'oouSitten

Falls Sie sich einen Sonntags-Anzug anschaffen
wollen, so besichtigen Sie die enorme Auswahl
ganz herrlicher Sachen bei Siegmund Oß junior,
Wilhelmshaven, Marktstraße 29. Der große

Umsatz ermöglicht allerbilligste Preisstellung.

Petroleum.
barrelweise , zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

ü »«kt mit

lll » . b « Uk « n '
s

ttuoliMivvr L 10 ktx .
6 - Li 8MLr6Ls1rL886.

( Hinrichs Sommergarte « )
Allen Ausflügler«, großen oder

kleinen Gesellschaften angelegentlichst
empfohlen. — Tanzsaal. — Kegelbahn.

RL . Vereine werden um vorherige
Anmeldung gebeten. — Aallmustk . —
Wiano. — Hrchestrion .

Gesucht
auf sofort ein Ttmideumädche ».

Frau L .lt «« >, Kielerstr . 5 .

Zum Ginmachen empfehle sämmtliche
Sorten

I » . Lt » 11L » » ÄS
sowie

Pergamentpapier , Korken ,
Flaschenlack re .

zu billigsten Preisen.
L . I >S.HULSrs , Peterstr. 85.

' MlKS
^VLL < >

/ stirer
' mifäesbcliMlbe .

8iun1utt «»r ^ K»a»-re»,
M?c/rr»A«^srr, 4)--osssi/Es>'.

j8p«et »1tl>tt «r M -ck«AtLo/rs
Lter'se -r . Lc >-oLe-r ,

k^Fayers », « .» .-s .
D/e sürck « re^seit

72/ä)r>-. A- 'vsse- '
MMErÄs ^ s«A-r«sse

e-'Äer'
_ Es ».

7-r ckc>- LrssrAö -r Mecis-'^aAe
NI» 8«« 8t Itl O-
8«I>Är « M ' koAsMsgs.

DaseiüÄ ke -'Lrrrif Äe>-
patsntiriön S/HIbeMngsi',
Lx«--fuKs »'A^ se>- etc. aLe« srt

Or-rArnK^i^erse-r.

>5 r 'Es^Äö» aUs
^ ,'iö» Ä'«s- «ttcr ^.e, vöAst,
La'/iAe - ic. uwsvllSt .
6u^ Voss,
I ! ' rsut,
u:

Hieli . tsiiinsiin, ülsmsi'gllstmsö.

Special -Arrsschnnk
bei

» sv - xr <>Li.
Köniustrahe .

r s

yQ^öltsr, 1s1crd .r lösliolisr
^ st^ rxn o ^

In knlv er n . tiVUrkvirorni.

ii -MWIkLVE
vi ' 68tleii

Zu haben b . Herrn LudW . Jansse »,
Schifisausrüftungsgeschäft , Wilhelms¬
haven .

MeiieM yiislM !

U
. aus der Brauerei ^

LMOMMoslMU -
m

Weftgafte b . Norden.
siilbknei' yliMI!

4M ^imwermMN ,
. Wußmßk M. S.

^ ^ D^ PIL6 «AbI0l.Ukt6

L » m ÜLÄI »lv » sarroi ».
Heute Donnerstag :

Ooll 66lt wü llllotllolKllllätzlll Ml .
- SM Anfang 8 Uhr . -

Es ladet ergebenst ein _
FZ . rr / ML « /

^1-IrrOr^rckk
Am Mittwoch, 31. Juli :

Großer Tunzkväuz ^ eu
mit voll besetztem Orchester

ln üsr „rioi -n " vsl L . LorriuauvL ^ L .

Es ladet freundlichst ein
IZ « ^ ^ «VL8lSLItt1

Verlegte mein Filial -
Geschäft von Markts
ftraHe LL nach

kllui'IitÄsLdre 23

in das frühereSchmiede-
meister Harms sche
Haus .
N . » . Mopps » ,

Wimm- ii. WftmrMst.
«

Halte meine eleganten

r,a » La » sr
zu Hochzeiten, Kindtausen re ., sowie meinen

Möbelwagen
zu Umzügen bei Bedarf bestens empfohlen.

I . I - LLZS .

Zur Anfertigung von

Dkllkiillichtllilgell .
für jedes Geschäft passend, empfiehlt sich

Lrsds & HolmäeLtzl ,
neue Wilhelmsh . Str . 67 .

M . Zeichnungen und Kostenan¬
schläge stehen zu Diensten.

Liissvkilsläen !

Z
da

s
§

Von 80 au tr » « k « Usksrs iall :

IIr »11rI«I« 6i > .
Lrsits 82 ew wtr . 48 Uk.

130 „ „ V« „
163 .. LOS „

Uvt « l «t« v« .
Lrsits 83 om mir . SS kt .

„ 135 „ „ LL« „
„ 165 „ „ 188 „

^ «rilK « U « rtti »« I>vr « I»» s iVutit
9r . 130X200 «m 8t . ISO ? k. 6ir. 135X200 vm 8t . 888 kk.
„ 163X200 „ „ 88 « „ „ 165X200 „ „ 8 « V „

IVlsovtüolrsr xsr vtnä . von « 8 kt . au.
1I » « <ltii «I>«i „ „ „ 888 „

1Vvl «8lv1n . v » «»«« V» 8«I»«« V « «I»vr vttä
vou 8 Nk au.

Vi8vI >tü « I>«i' , 110 ow, 8tüole von « « kt . au.
VsrvÄrxt r «1« 1vtn . Aag « » ra » » » Äi « vI»vr

iu svllöusv Mumsu - uuä Aradosksu -sto .-Rustoru .
Orösss 43X110 om xvr Dtsä . Nk . 4,88

, 50X120 „ „ „ „ 8,88
Lxlrs b n . sslaekslvinvn, Nasvnblo'ivkv .

Lroito 82 89 130 160 175 1S2 208 «iu
Utt . v . 85 103162 197 220 300 320küäm
lisielilirlt . miiriskülillset . Mil! musst, sttslrlitts iortsnlir
8Mes LvlllvvdLvs LmU kel8l.

Solualkävhvrg i. L1k>8sugsb.

Kl

8

Z .

lussollveläeul

I . A. Tapk«n, Stellmacher u. Wagenbauer,
Banterstratze 14 beim Bahnhof ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von L .« x « 8rr « xo » jeder Art, sowie
Siv «vl »Ltt8V » 8 «» , ^ i-l , «lt8 « » « «« u . s . w . zum billigen Preise.

Reparaturen werden schnell und gut gemacht.

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. /cr̂ r^ r.^— oa». is ^
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